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in der Zeit vorn 10. bis 17. Februar 1918 zur Ablieferung bereit!
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Alls-Dateien MS MERMITHE
Brockutd den 2. Februar 1918.

* Der erste Sonntag im Fe.rirar ist der morgige. Er
ist der Sonntag Sexagesimii, der achte Sonntag vor Ostern
Sein lateinifcher Name besagt eigentlich, daß es der 60. Tag
vor Ostern, was allerdings nicht stimmt,
ist es der 56. Tag vor Ostern
fällt der Tag, da der fanrose nordarnerikanifche Elitister Gerard
infolge des am ·1. Februar begonnenen verschürften U-Boot-

J";

kriegez auf dem Ausmärtigen Amte zu Berlin erschien und,
erklärte, daß es von den Vereinigten Staaten, rette Dem
unter dem Eil flusfe der amerikanischen Kriegsleferanten stehen-
den Mister Wilfon für gut befunden sei

brechen und er infolgedessen um Zustellnng der Pässe ersucht-,
damit er mitsamt seinem Personal verdnften könne Die
einen atmeten erleichtert auf, daß endlich dieser hinter-listige

Yantee aus-LBerlin ver‘f:hronnD, nicht mehr seinen unheilvollen
Einfluß ausüben formte, das; endlich ein llnrcs Verhältnis
zwischen den beiden Mittelmächten und ier Union gefchaff111
war. Andere sackteu zufammen, fürchteten, daß die für all-
gewaltig erachtete Union die Kriege-lage fo zu unserem lin-
gunsten gestalten werde, daß wir baldigft zu Kreuze kriechen
müßten Gerards Erklärung erfolgte anr.5. Februar. Seit-
dem ist ein Jahr vergangen und alle die, deren Knie ans
Angst fchlotterten, haben nun erfahren daß ihre Angst völlig
grundlos war, daß die Union, das; Mister Wiler nur wie
raffinierte Pauker-—--rPokespielen die bluffen mit anderen Worten,
die ihren Mritspielern et; vas oor‘1f1hroiuDein‚worauf sie selbst
nicht hoffen, geblnfft haben in ihrer Annahme, das; sie mit

ihrer auspvsaunten grossen Macht Eindruck machen werden
auf alle die Kreise bei uns, die für eine Verständigung sind
und daß diefe wieder die leitenden Staatsmiiuner bestimmen

würden, einen Frieden nach den Wünschen Englands nnd

der Union, diesen eher zu schließen, als bis England und

Die Union gezwungen sind, Frieden schließen zu müssen nnd
zwar einen deutschen Frieden Noch haben England und die
Union den Mut noch nicht verlor,en Weiter zu bluffen, aber
in ihrem Bluff finden sieh doch schon andere Töne, denn
die Union war garnicht in der Lage, hunderttaufende von
Soldaten auf den europäischen Kriegsschauplatz zu bringen
und wird es auch in Zukunft nicht können Ja, das Ein-
treten der Union in den Krieg war sogar von ‘orteiI fiir
uns, denn sie kann dadurch nicht mehr sovielKriegsmaterial
infolge der so erfolgreichen Tätigkeit der U:Boote nach Europa
schaffen, als unsere Feinde nötig haben. Drum laßt euch
auch ferner nicht bluffen England, Frankreich und Italien
pfeifen auf Dem letzten Loche, nnd die Union kann ihnen nicht
helfen, und wer noch Angst haben sollte, daß die Union nach

dem Kriege uns keine Rohstoffe liefern werde, dem sei hier-
mit gefagt, daß gerade die Union nur recht froh fein wird,

wenn sie uns nach Dem Kriege liefern kann. Auch die Au-
Drohung, daß uns nach dem Kriege nichts mehr geliefert
werden wird, ist eben auch nur ein Blnff, um uns gefügig
zu machen, eher Frieden zu schließen, als die Entente Frie-
den schließen muß.

Warum braucht das Vaterland Gold und
Juwelen?

Das Vaterland braucht Gold: als Deckung für fein Kriegs-
papiergeld, damit der Kurs des Geldes nicht sinkt und die
Teuerung annimmt, zur Bezahlung der aus dem Auslande
hereinkommenden Waren, zur Wiederaufrichtung des deutschen
Welthandels nach Friedensfchluß Das Vaterland braucht
Juwelen: um sich durch ihren Verkan im neutralen Ans-
lande Guthaben und dadurch Kredit zu verschaffen wodurch
die Zahlung mit deutschen Golde vermieden und die deutsche
Valuta gehoben wird. Von der Größe des Goldschatzes der
Reichsbank und ihrer Guthaben im neutralen Auslande hängt

in hohem Maße die Zukunft unserer Friedenswirtfchaft ab.

 

denn dieses Jahr ,
Jn die kommende VJoche -

 

  

.‚
r.

.
2
E
o
s
-
w

die diplomatifchen
Beziehungen mit Deutschland und OsterreiihUngarn abzuk-
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Kreegsberrrut
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Von den Si‘ricgßfrhanr‘lätien nichts Neues.
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Sitzung
des Brockauer Ar.rft’.liirrrngs-Ausschusses.
Am Dienstag, den 5. Februar cr., nachmittags 4-. Uhr-

findet im Sitzungsfaale des Eltathaufes eine Sitzung des
Brockaner Aufklärungs-Ausschuffrs statt.

 

tit- sStandcsarntliche Narhrirhtens Jn Der Vertaus-
periode wurden 1 Geburt angemeldet — Ehesrhließnng
nicht fand statt. —— Aufg e b oten wurde niemauD. — Sterbe-
fälle: 26. 1. Arrbeiterssrau Eva«"3arsegla geb. Spielrogel,

R

kath» 23 Jahre z Monate
bahnarbeiter Mag- Schmieer
Groß Tfchansch

« lSilberhochzeitJ Der Liiorfchloffer Arthur Steige
und seine Gattin, Große Kologiestraße ) wohnhaft, begehen
heute das Fest der silbernen Hochzeit

* {ür'o'ffnnng des KindcrhortsJ Am Vliiittlvorh den
ö. Februar kommt in der Vrorkaner Voltsfchule ein Hort

für schulpslichtige Kinder zur Eröffnung. Dadurch wird den
schulpflichtigen Kindern litelraenbeit geboren täglich von 2
bissz 7 Uhr nachmittags unter Aufsicht der Hortleriu ihre
Schularbeit zu machen und auch fonft Die übrige Zeit unter
Aufsicht in anregender Weise zu verbringen

r sZur Lebensmittelnersorgung.] Der Lebensmittel-
slieriauf von Haferflocken oder Kartoffelmehl oder
Erbsenmehl findet wegen Personalmangels im hiesigen

Urofr Tfr)ar1scl,.

toll-f,

l7. '12. Eisen-
lZahre It Monate,

Lager des Consum-Vereins erst am Dienstag, den 5. und
Mittwoch, den 6. Februar er. statt. Näheres in der Be-
kanutmachung auf der 4. Seite.

——- Inder nächsten Woche kommt im hiesigen Lager
Dez“) Cousum-Vereins Schellfifch zum Verkauf Nähere-Z in
der Vekanntmachung auf der 4. Seite

IZur Verfütterrrng von Körnerfutter.] Wie das
Kriegsernährungsamt mitteilt, darf der Landrvirt reinen Hafer
oder Hafer, der mit Geiste im Gemenge gewachsen ist, nur
in den vorn Bundesrat festgesetzten Mengen verfüttern Für

die Zeit vom 15.11 1917 bis» 15. 8. 1918 können Pferde

und SJJiaultiere je 6 Zentner und zur Zucht verwendete Zucht-
bulleu mit GenehmigungdesKounurnralverbandes je 2 Zentner
erhalten Außerdem dürfen an Hafer, an Gemenge aus Hafer
und Gerste oder an Gerste mit Genehmigung des Kommu-
nalverbandes für Zuchtsauen bis 45 Pfund bei jedem Wurfe
und für Eber, die zunr Sprunge benutzt werben, je ein halbes
Pfund für den Tag zur Fütterung verwendet werden Ver-
boten ist die Verfütterung von Roggen, Weizen, Spelz
(Dinkel, Fesen), Einer und Einkorn, Erbsen einschließlich Futter-
erbserr aller Art (Pelnschken), Bohnen einschließlich Ackerbohnen,

Linsen, Wirken, Bnchweizen und Hirsc. Verboten ist die Ver-

fütterung von Gerste an andere Tiere als an Zuchtsauen
und Eber in den für diese zugelassenen Mengen Sollte von
der s23ollanfnnahlung abgegangen werden, fo kann der Selbst-
verforger die Kleie, welche beim Vermahlen des ihm belasse-
uen Getreides einfällt im eigenen Betriebe verfüttern Mais
(Welfchkorn) darf der Landwirt in seinem eigenen Betriebe
oder in den dazu gehörigen gewerblichen Nebenbetrieben in
beliebiger Menge verwenden

ts- lEifenbahnzufammcnftöße auf dem Raugierbahn-
hof Brockau.] Infolge des dichten Nebels ereigneten sich
auf dem Rangierbahnhof Brockau drei schwere Zusammen-
ftöße, wodurch Lokomotiveu und Wagen zur Entgleisung
gebracht wurden Menschen sind nicht zu Schaden gekommen,
nur ein großer Teil der Gleise wurde gesperrt, so daß der
Giiterverkehr teilweise unterbunden, Der Schnell- und Per-
sonenpertehr jedoch nicht in Mitleidmfchaft gezogen wurde.

elenaula
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Die Anfräumungs- und Eingleifnngsarbeiten wurden soweit
daß bereits im Laufe des Donnerstag Vormittag

der Betrieb im vollenr Umfange wieder aufgenommen wer-
den konnte.

* chr neue Tnfchcnfahrplan.] gültig vom 22. Januar
für den Vorortverkebr zwischen Brockau und Vreslau ist
zum Preise von 15 Pfg. in der Expedition, Bahnhofstraße 12,
zu haben Derselbe ift für jeden Brockauer unentbehrlich
Ebenfalls ist dort auch der neue »Amtliche Taschenfahrplan«
für die Direktivnsbez irke Breslau, Kartorvitz und Posen
nebst Anfchlussftrecken gültig vom l. Februar von jetzt ab
wieder zum Preise von 40 Pfg. erhältlia).

lLichtspiclhnus B«rockau.] Am 1. und 2. Februar
konnnen folgende erftklassige Filrns zur Ausführung: Neuester
Kriegsbericht von allen Fronten, aktuell. Schloß Tirol und
Umgebung, herrliche sJiaturaufnahme. Rasmus Christi-
auns en in Der Hauptrolle des humorfprühenden, zweiaktigen
Luftfpiels »Drei fidele Gefpenster«. Phantasietänze,
reizende Tanzvorführungen Ferner „Sieben heißt leideu«,
ein tiefergreifender Roman aus der Gesellschaft in 4 Akten.
Und zum Schluß »Spürnäschen«, ein urdrolliger Scherz. —
Für Erwachsene Beginn 6 Uhr und für Kinder nur Sonn-
tag uachmittags um 3 Uhr mit besonders ausgervähltem
Progr.auuu Schlnß der Vorstellungen 101,-2 Uhr.

V [Bnuter Abend Vrcslauer Künstler.]· Wir veweisen
nochmals auf die morgen, Sonntag, in Banan Etablisse-
ment nachmittags 4 Uhr 1111D abends 71-, Uhr von Der be-

kannten Vreslauer Konzertdirettion Franz Neumaan geplan-
ten heiteren, bunten Veraustaltrmgen hin. Dieselben werden
höchst lohnenD 1111D sehenswert werden Die Nachfrage nach
Eintrittskarten in den Vorvertaufsstellen Zigarrengeschäft
Gebr; Friedrich nnd Buchhandlung Braun, ist bereits sehr
rege, ausverkanfte Häuser sind mit Sicherheit zu erwarten
Es wird aber auch kolosfal viel geboten werden Die Tanz-
vorführungen der kleinen Geschwister Schneider vom Bresl
Stadttheater, Die bereits vor dem deutschen Kaiserpaare auf
Schloß Primkenau stattfanden die Kostümszenen und belieb-
testen Operettenschlager aus »Czardasfürstin«, »Kaiserin«,
»Zigenuerbaron« usw« dargestellt von Frl. Gerda Holmar
vom Breslaner Schanspielhans, und der köstlicher Humor,
die glänzende Kornik und die hurnoristischen Szenen des Vor-
tragskünstler-Z Heinrich Giesel bringen vereint ein so hervor-
ragendes, zugkräftiges sBrogr‘amm, wie es in solcher Vollendung
hier noch nicht geboten worden ift. Versänme niemand, sich
dasselbe anzusehen Alles Jiiihere heutiges Jusserat

„J sBatcrliindifcherOFraueuvcrcin] Der Vaterländische
Fraueuverein (Strnope Vrockau, veranstaltet am Sonntag,
den 10. Februar cr., traehrrrittags, im Baum’ schen Saale
einen Kaffee verbunden mit Vorträgen und theatralischen
Ausführungen Ein abwechselungsreiches Programm verspricht
einen genrrßreichen Nachmittag. Alle Gerueindemitglieder
Vrockaus sind eingeladen Als Eintrittspreis werden 50 Pfg.
erhoben, Deren Slieinertrag für Die Schrvefternspende bestimmt ist«
wiss--III-of
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Provruzielles
Stricgnn Jn der Wohnung einer pensionierten Lehre-

rin in einem Orte des Kreises entstand des Nachts Feuer,
dem Die alte Dame mit knapper Not entging. Unter Den
Trümmern des Hauses fand die Feuerwehr unter anderem
2600 Mark in Zwanzigmarkstürken

Sprottau. Auf einem Vorwerk des Dominiums Neu-
gabel brach Feuer aus. Drei Kinder von 2,3 und 4
Jahren gerieten in Die Gefahr des Erstickens. Der Landsturm-
nrann Marsch aus Liegnitz, der das Feuer bemerkte, Drang,
Da Die Türe verschlossen war, sofort durch das Fenster ein
und rettete Die Kinder

Liegtritz. Wegen besserer Kohlenversorgrmg hat sich hier,
wie in der Stadtverordnetensitzung mitgeteilt wurde, unter
Beteiligung der Stadtgemeinde, eine G m. b. Ö. mit einem
Stammkapital von 20 000 Mark gebildet, wovon Die Stadt
8500 Mark übernehmen foll. Die Kohlenkalamität für Lieg-
nitz scheint vorüber zu Sein.



Der polrfcbeeleverkebr.
Jin Herbst 1917 hat das Reichs-Postateit in

einem kiiiindfchreiben an Bertreiniigeii der Er-
werbsstände weitgehende Verbesserungen im
Poslscheckverkehr zur Förderung des baraeldlosen
Zahluitgsausgleichs angeregt. Es handelt sich
dabei einmal um Die Einführung der Vorko-
sreibeit für Den Briefverkehr der Positcheikluiiden
mit Dem Bostscheckaint und um Die Aufhebung
der lssebüdr von 3 Ps. iür Überweisungen von
einein Konto auf ein anderes. In Verbindung
mit Diefen fliiafmahmen, Die Die bnrgelDlote
Zahlung im 5.!kost·"c«lsjeclrterkeer fiir das Publikum
völlig von Kosten befreien würden, hat das
ReicltssBostaiut weiter vorgeschlagen, die Post-
schec«kr"uni.’»eii von der ihnen nach Dem Bostscliecb
gest-u zur Last fallenden Einzahliuigsgeltiihr für
Zalilkarten zii befreien nnd diese dein breiten
Kreise dor- Einzahler aufzuerlegen.

Weise Sirene, auch folche, Die einen lebhaften
Zahluugcvcrtehr haben —- ivie u. a. Zeitungss
verlege7, Biirbhändler, Abzahliingsgeschätte m,
sind bisher dem Poftfcheckveriahieu fern ge-
blieben, weil sie die Zallkarteiigebühr nicht
tragen wollen und vielfach auch nicht tragen
können. So ist es im Zeitschriftenweien üblich,
das; Die Bezngspreise viertel- oder halbjährlich,
die Beträge für kleine Aiizeigeti sofort uiid für
laitseiide Anzeigen monatlich oder vierteljähr-
lich eingezogen oder berechnet werden. Schon
für einen mittleren Zeitschriftenverlag ergeben sich
hieraus Tausende iiud aber Tausende von Zah-
lungen, Die sich bei groszen Berlcrgsanstalten zu
einein Bielfachen davon erweitern. Die Einzah-
liiugsgebiihr für eine solche Menge von Zahluiigen
zu übernehmen, sind sehr viele Gietcliäfitkisleitte
aufzerftande, so dast sie auf den Beitritt zum
Posticheckverkehr verzichten und die Einzahlung
der Beträge durrh SJßoftantbeit’ung verlangen
uiiisien, damit ihre stunden die Einzablnugs-
gebühr selbst tragen. Dies bedeutet aber für
alle diese Kunden eine namhafte Ber.euernng
des Zahlttiigsgeschäfies. Denn bei Hosian-
weisuiigeii stellt sich das Borto schon bei Be-
trägen bis 100 Mark auf ‘20 Pig., itiid es
steigt bis· auf (30 Pfg. für Beträge über 600
Mark bis 800 Mark. Die ltsiebiihr für Zahl-
lurrten beträgt dagegen bei Cinzahlungeii bis
25 Mark nur 5 wg, für alle Beträge darüber
hinaus nur 10 Pfg.

Wird künftig die Entrichtung der Zahlkarten-
gebülir dein Einzahler auferlegt, so braucht dies
für ihn im allgemeinen keine slitehrhelaftnng zit
bedeuten. Ein großer Teil der Einzahler ent-
richtet schon jetzt regelmäsiig die Zahlkartengebühr
selbst, so u. a. im Verkehr mit den öffentlichen
Kassen, die es zur Bedingung machen, Daf; bei
Aussertigung der Zahlkarte die Gebühr dem
Betrage der Schuld angerechnet wird. Aiiszerdem
kann sich jeder, der das Porto für seine Zahl-
{arten nicht tragen will, ein Poftfcheckkonto
nehmen und seine Zahlungen mit Überweisungen
leisten, die künftig überhaupt von Gebühien frei

- bleiben fallen. Durch die außerdem in Aussicht
genommene Portofreiheit für den Verkehr des
Kunden mit dein Poftscheckamt wird ihm die
Unterhaltung des Poftfchecktontos noch weiter
erleichtert.

Zu diesen dein Postscheckverkehr entspringenden
privatwirtschaftlichen Borteileit, die den einzelnen
angehen, kommen nun noch allgemeine volks-
wirtschaftliche Vorteile hinzu, die der Gesamtheit
der Bevölkerung und damit der vaterländischen
Wirtschaft zugute kommen. Der Postscheekverkehr
bildet in erster Linie das Mittel, Den bargeldloseii
Zahlungsverkehr zu fördern. Deshalb ist es durch
eine inteiisive Pflege dieses Verkehrs möglich,
den Notennrnlauf in Deutschland, der jetzt
anf11,3 Milliarden Mark angewachsen ist, wieder
zu verringern, sowie für unsere künftige Friedens-
wirtschaft die erheblichen Geldmittel flüssig zu
machen, deren sie nach Beendigung des Welt-
krieges bedürfen wird. Gegenüber diesen grund-
sätzlichen Erwägungen uiüsfen die Bedenken, daß
bei Entrichtung der Zahlkarteugebühr durch die
Einzahler Die. Zahlungen künftig vielleicht nicht
mehr to pünktlich eingehen werden wie bisher,
zurücktreten, zumal unzweifelhaft das mit Hilfe
der Zahlkarte bisher erzielte prortiptere Begleicheii
von Schnldbeträgen nicht ziim geringen Teil auf
eine gattz andere Ursache zurückzltführen tit, daß

T

 

Verftrickt.
11] Roman von A. von der (Silbe.

 
 

leoktsetinngd

Dentas bestecheude Persönlichkeit, das An-
gebetetwerden —- die Heimlichkeih alles vereint
reizte itnd umgarute fie. Sie gab sich keine Rechen-
schaft Darüber, ob sie ihn liebe, sie wußte es nicht,
nahm es aber als selbstverständlich an. Das
tiefe Gefühl der Liebe, Die ein Leben ausfällt,
war ihr noch fremd, sie schwamm tiud plätscherte
in einem Strom kleiner Ansregungea, ihre
sucheude Phantasie hatte Nahrung gefunden,
prickelnde Gedanken ergötzten sie in ihren
mäßigen Stunden, ihre sonst leeren Tage
Wurde-i in angenehmer Erwartung verlebt, tiitd
dirs Gefühl, alle Langeweile los zu fein, gab
ihr die Empfindung ver Dankbarkeit für ihn,
Der ihr davon geholfen hatte.

Ein seinem nächsten Brief bat er sie tun eine
Locke ihres wunderschönen braunen Haares:
Er werde sie Tag uitd Nacht neben ihrem Bilde
auf feinem Herzen tragen.

Nun ritt er auch dann ttnd tvaiiir wieder
an der Gartenmauer entlang. Um sich ihr be-
merklich zit machen, lieh er einen leiten und
doch dttrchdringeiiden Pfiff ertönen, scheinbar
feiiteni Pferde geltend, doch erklang die kleine
Toniolge fo Deutlich, daf; Adele sie, wenn sie
sich im Park aushielt, immer hörte und dann
wie getrieben utid gezogen ziitn Berge hiiieilte. —
Hier ivechielte er Blicke und flüchtige Worte
mit ihr, die von großer Verehrung sprachen.

Einmal belanfchte Josephine, hinter Gebüsch
verborgen, eine folche Unterredung und über-

näntlich der Einzabler die Zahlkarte, namentlich
wenn ihm vom Empfänger ein bereits vor-
gedrucktes Formiilar überfandt worden ist, es
mit der iflusfüllting außerordentlich beaneiii hat
utid dafz er deshalb Die Zahlkarte der Bost-
aiiiveisinig vorsieht. Diesen Vorteil kann sich

»jeder Poftfcheckkunde auch künftig dadurch wahren,
dafz er nach wie vor vorgedruckte ,:Jalflkiii«ten
seinen Rechnungen beifi'tgt. Legt er auf eine
beschleiiiiigie ‘Begleichung Der Rechnung beibri-
deren Wert, so steht es ihm frei. seinemsiiuiden
durch Freiniacben dieser Zahlkarten die Be-
gleichung noch zu erleichtern.

Die Liteiuühiiugen unserer Postverbindung,
in weiten streiten des Jolkes für Die künftige
Entrichtung der Zahlkartengcbühr durch die
Eiiizahler Stimmung zu machen, fiud deshalb
nur lebhaft zu begrünen und uneingeschränkt
zu unterstützen. Tas gegenwärtig Verfahren
bei Erhebung der Zahlkartengebühr must sobald
als möglich beseitigt tue-idem weil es eine gros3e
Zahl von Personen uns-—- ttuternehmunaen mit
namhaft-un Zahlungsvetkehr davon abhält, dein
Poftscheckverkehr als Kunden beizutrcteii, und
die weitere, dringend erforderliche Ausbreitung
des bargeldloien:iahliiitgcjausgleichs in Deutsch-
laitd dadurch in hohem Mafze behindert wird.

.. . . V.
Verschiedene littegonaehrtasten.
Gegen einen unentschiederien Krieg.

Lord (siirzon hielt in lsardifs eine Siebe, in
Der er u. a. tagte: Es gibt niemand, der nicht
Frieden wünschte. Wenn matt trotzdem nicht
dazu gelangen käuue, so liege es Daran, dasz
der Friede, den man im gegenwärtigen Augen-
blick Dom. Feinde erlangen könnte, mit der
Ehre tittd Sicherheit Englands
nicht v ereiubar wäre. Bezüglich des von
deutscher Seite gemachten älibrfchiags, Antwerpen
zu behalten (von amtlicher deutirher Seite ist
ein solcher Boriihtag nie gemacht worden), tagte
er, man könne dies nicht geftatten, denn der
englische tianal würde Dann ein deutscher
tslanal werben, nnd mit der Freiheit trug-
lauds wäre es dann aus, auch Holland würde
unter deutschen titiuslufi kommen, und dastelbe
würde von Skandiiiavien gelten. Frankreich
würde zwar fein Gebiet wieder erlangen, aber
Deutfcisitand, dessen Armee noch immer bestehen
würde, tiud dessen Oaiidelsfrlkikfe in den Hüft-it
nur darauf warten würden, die verfehlten
Schiffe zu eitrigen, würde einen Einfluss aus
den Krieg, ans Europa nnd auf England ausz-
üben können, von Dem (S'iC-lnnD sich niemals
wieder erholen würde. Lein uiieiitiihsckdener
Ftcieg würde ein Mühlstein um Englands und
feiner Fiolonien Hals fein.
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Englisrlte Verlusten

Der zurückgetreteue Qitilitärfarhverst iiudige der
,Times« Oberst Repingtoii eröffnet in der
,N"toritiiig Post« eilte mächtige Offenfive gegen
Llohd George, den er in einem längeren Artikel
betrhuldigt, er habe Kilcheners Politik zur regel-
mäßigen Verstärkung der Armee in Frankreich
vernachlätsigt, englische Streits-rüste auf Neben-
kriegsfchauplähen veriplittert n‘tn. Er hält den
„nriuifteriellen Feigtingen« vor, Der-f; Die Ge-
fauitverlufte der Csiigliiiider an Toten, Ber-
wundeten iiud Beriuifneii die Zahl der fran-
zösischen Toten allein nur wenig übertreffen.
Abeiiteuerliche Expeditionen kosteten unberechen-
bare» Verluste an ktltaunschafiem Geld utid
Echtheit; iebt würden die Deutschen nach
Repcngtons Berechnung nn Weiten eine be-
trächtliche Überlegenheit an ålktaniitchaiteii und
Schweraitilleiie erreichen. Das neue englifihe
Mannsrhattsniaterial fei durchaus uniuliiugiiclr

Der Artikel erregt groszes :’i·iufeheii, weil
die englische Nation darin tatsächlich aufgefordert
wird, zwischen Llohd George, Haig und viobeiboii
zu wühlen.

V

Kann Ruleand noch Krieg führen?

,Dielo Naroda«, das Blatt der rufsischeu
Sozialrevolniionäce, treibt seinen Spott über
die „lrregeritche Bose« der Litiirinialisten in
BrestsLiiowfk nnd fragt: »Habt ihr wirltirh im
Ernst die Absicht, den Krieg uiit Deuttihlaiid von
neuem ariiziiitelfiiteii? Ihn zu erneuern, nachdem

zeugte sich von deren Harmlosigkeit; fie beschloß
aber doch, Adele zu warnen.

,,l·ktis3 die Haud, (sliiädige,« sagte der innere
Mann ehrerbietig. ,,5)abens heute ein gutes
Wörtel für Ihren Sittecht‘d"

»Soll Jltneti wohl was Schönes feigen?"
»(s·nvas (·«-·liites, Liebes-Z-,« bat er.
»F bewahre! Nu hören Sie mal, was-? Toll

Ihr einiges Pseiieir? Sie denken ins-til gar,
ich bitt Jhr Sir?“

»Ei, wo werd ich ? Jst denn ein pfiffiger
Verehrer nicht was (s-3·«l:iiiies-:-:M

»Find ich nicht. llnd nun machen (Sie, dasi
Sie weiter kommen. Da seh ich Leute«
Trällernd lief fie Danon.

Josephine trat ihr ertist entaegeii: »Nun
ist’s genug, Kind, unt deiner Täudelei. Der
junge Mann möchte sic» allerlei einbiloeir Du
stellst dich bloss. (Siefeht, dein Vater oder Onkel
Herniauu träseti dich bei solcher Unterhaltung,
die an sich nicht bedeutend fein mag, sie würden
dich streng tadeln.«

»Aber Taute Jofe —- es ist ja nur ein
a;.«
»Du darfst nicht wieder· ans den _ Berg

gehen, wenn Dettta vorüberreitet, versprich mir
das.«

»Wenn dir es durchaus nicht willst« — sie
wandte fich fchuiolleiid ab und Jofephine be-
schloß, genau aiiiinpaffen

Adele fand die plötzliche Ermahnung sehr
unbequem und übersliiisig. Sie wusite allein,
was sie wollte: wenn sie nicht auf den Berg
gehen tollte, hatte sie ja noch die Weide, ihre
verfchwiegene Berlraute. 
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durch das Verdienst des Feldtuarsrhakls Krhlenko
der gesamte Ofsiziersbestand der
Armee vernichtet, die Froiit in eine
chaotiiclie Masse verwandelt ist, von der die
Hätte bereits tortgelaiiieu, andere kciuipfiähige
Teile von ihr cui die inneren Fronlen geschickt
worden sindl Deti Krieg nieder zu beginnen,
wo die i)li·istun·,is- und jede andere Industrie
init Hilfe der »Arbeiterkontrosle« crufgelüst, das
Eisenbahnwesen im Kampfe tritt Dein „flitttfrhel“
zerstört, wo an Der Front wie in der Heimat
der Hunger lierischtl —- Diese Worte sind be-
zeichnend angesichts der Tattacbe, Duft Tropii
in einem Bericht über die flireit-Litowtker Ber-
handlungen gesagt haben soll, das-, eine Einigung
mit den Tlltitteliuärhten nicht wahrscheinlich sei.

Englands Schiclelalsltuucka
Ein l5·itteiite-Divloniat in Schweden

—- es blieb tiritvidersprocbeii, Duft es
der italienische Gesandte Toinasiui ist

der in ,Stseiifkcr Dagbladet« nach
Der Jsoniokatafirdphe drei aussehen-
ecregeisde Artikel iiber die ungünstige
wciivolitisrhe Lage- der (interne ver-
öffentlichre, setzt seine politischen Be-
ttiirlkinii·.ieii fort.
dciiisclben Blatt heißt es:

»Die Weltiueere gehören England. Dieser
stolze Satz« der noch vor einigen Monaten eine
Wahrheit enthielt, Die, wenn man von deiti
kleinen deutschen Sperrgebiet absieht, kaum
ieniaud bestreiten konnte, iuaiilt in einer Weise,
die kaum die engliiche Preffezeniur dein
englischen BoliJ wirklich verbergen kaun.
Ekiienii einmal die ganze Ljrxrihrheit iti
England klar zutage tritt, wenn einmal
der Hatideiskcinipi feine Wirkungen geltend
;«·ci tiiachen beginnt, Dann wird das Volk
Eisiisaiids von den Führern Recheiixcliair
leider-n deren SsJDlitik England in Diefe fürchter-
iirhe Lage gebracht hat. tssiii litusieustehender
kann sich die Stellung der englischen Regierung

nicht« anders erl·I-;iieii, als dadurch, das-, die
leitenden Liisiuuer littiglcruds die eugliiche Politik
fo eng an die Ver Staaten angeschlossen haben,
dasz Die aitgelsäcdsilche Borlierrtchaft an Amerika
j·itier.·;i»eist.- Der Oas; gegen Deutschland würde
also so weit gehen, das; issuglaiid sich freiwillig
in die At-litiii-,«i,igk-sit der älter. Staaten beg’ibe.
Wenn man criis—,erdeiit bedenkt, welchen (s«infliits—;
der Krieg auf die lsftitwistlung der japanischen
klsiaclitstellnng gehabt hat, fo mirs-, man voller Furcht
der Eszitlnust für (;T5,·ui·opa als tikkauzes entgegen-
sehen, falls diese Nichttun-en der englischen s Lolitik
fortgesetzt weiden sollten. Die Schicksalsftunde
Englands tin-nd zur Sichiclialsstunde tssiiropas
Dem tissasi gegen ETOeutichlaiid wird Europas zit-
kiinkiige Machtslellung in einer Weise geopfert,
die viele der wärmsteii Bewunderer Englands
mit bitterer Cziitttiuichung eisüllt. Noch sind nicht
alle Illiögliihkeiien veipastt, um Die alte Welt ans
der lchickialsfchwereu Lage zu retten, in Die sie
geraten ist. »Das; die Rolleder europäiichen
Staaten als allgemeine Warenvermittler und Roh-
warenveredler in außerordentlichem Grad durch
den sting leiden wird, ist uictit mehr zu ver-
hindern möglich. Die åliiaclitstellunrp die Eng-
lands Politik den Ber. Staaten und besonders
Japan eingeräumt hat, kann ohne gewaltiatue
Mittel nicht reduziert wer-Den, tiiid erst nachdem
durch aiss;ei«ordeiitliche :’tiistteiigiiiigeii Der Teil
Der Bitte enichiildenlait abgewälzt wordeit ist, der
setzt die ivichtigxficii Staaten Europas beirbweri,
kann man sich vorirelten, eine geschiclt
geleitete, gemeinsame euiopäisclte Handels-
politik eitiigciiuasieii eine-u Teil dessen wieder-
herstellen l'ann, was Europa durch Den Sirieg
verloren hat. Wenn nicht Die nächsten Tage
ein Ende des Stiege-5.3 bringen, nkird die Absicht
(s«i1g’and«3, das Felix-its linropas feinen Illin-
iutcresseuteii an De srltherrxcliakt ausziilieterm
für feoen offenbar werd-sei. Die Beililendnng
ist to gierig, das; es leider keine Hoffnung gibt,
daß ein einiges europtiiiches Festland sich da-
gegen zu wehren nuneu wird«

Matt möchte wüiitrtjeir dass dieser italienische
Diploutat, Der Die eiialitche Gefahr für Europa
in klar erkannt bei, wenigstens bei feinem Volke
einen stärkeren Einfluss diiii·hset3t, als er ihn
bisher antilfeiuend gehabt hat. (EnglanD ist in
der Tat nicht nur Der Feind Deutschlands, fort-
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Allerdings iiherlegte sie nun Dorf) ein paar
Tage. ob sie Tetttas Stiftung) cisüllen nur) ihm
eine Locke ihres lautres geb-sit falle. Eiaetitlicli
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dern der Feind der ganzen übrigen Welt, über
die es die szserischast anstrebt.
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politische Rundschau
Deutschland

scDie Reden des Grafen Hertling und
des Staatssekretärs v. ‚n ü h l in a n n im Haupt-
ansichtig des Reichstages haben den beflewEini
driick hinterlassen. Die Presse stellt -—— wre in
Wien und Budapeft « mit besonderer Befriedi-
giriig fest, das-, volle libereinftimtiinng zwischen
„Sieh rtiid Berlin herrsche. Staatsfekretär
v. siühlmaun ist wieder in Brest-Litowfk einge-
treffen.

asJu Den letzten Tagen haben wichtige-
Verhandlungeu im Reich-stritti-
fchaftsamt mit Vertretern der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer über die Entsch ädigung
der infolge Kohlenmangels feieriiden Arbeiter
und Anteile-rinnen kriegsniichtiger Betriebe der
l·l·ki"ist-ttngs- und Ernähriingsindustrie stattgefunden.
Die Betprechnngen haben zu einer vollen Uber-
einstinimimg wegen der dabei zu beobachtenden
Grundsätze geführt-. Der Bundesrat wird nun-
mehr über den (s«rlafz von Bestimmungen. ans-
besondere- über eine Beteiligung aus Mitteln
des Reiches Beschluß fassen.

internem-ungern.
* Das neite ungarische Kabinett

Wekerle wird sich in den nächsten Tagen
dein Tilbgeordnetenhaufe vorstellen, und Der
Miiiisterpriiiident wird sein Programm ent-
mitteln. Aus der Grundlage dieses Programms
wird eine einheitliche Partei gebildet werben,
Der die- Beriassnngsi und die Avpoiihipartei sicn
ganz- ausclilieszen werben. Die Volkspartei wird
unter Behauptung ihrer Selbständigkeit das ‚neue. Kabinett unterstützen .‚

f obwohl in Dem neuen Kabinett nicht vertreten,
Die Starolhibartei,

wird dein Kabinette gegenüber ebenfalls eine
wohlwolleude Haltung bewahren.

Fee-Mosch.
Die Lage im Lande- wird immer gespauuier.

Die Zustände erfüllen die amerikanische Plie-
gieruug, wie man aits Paris erfährt, mit
großer Vesorgnis Man befürchtet für die
nächste Zeit einen Staatsstreich und den
Sturz- klio in eures. Die amerikanische
Regierung hat daher befchlosfeu, eine besondere
Illusion nach Frankreich zu eiittenden, die alles
aiiibieteii foll, die Moral der Nation nett zu
beleben und der bcsiürcliteten Entwicklung ent-
gegen zu arbeiten. Sie läßt ti. a. Darauf hin-«
werfen, das; die citi«ieiit«auiiche Regierung grosse
Truppeninaffeii senden wird. Die Mission soll
auch nach Italien gehen.

England «
itNach ziiverläfsigeit Berichten hat die Aus-

stand s b e w e g it n g der englischen Metall-
arbeiter jetzt auf Die Weritarbeiter in den
sgroszen Hafeuftädien übergegriffen. Jn Hall,
Liverpool itnd Woolwich fanden Versammlungen
statt, in denen die Weistarbeiter mit dein all-
gemeinen Ausstand drohten, falls die kritischen
Lebensniittelverhältnifse keine durchgreifende
Besserung erfahren. Die Eikeiiieguug ist zwar
durch die nnzureichende Ernährung verursacht
vordern sie verfolgt aber durchaus pazifistifche
Ziele. Der lssudzweck der Streiktiewcgung be-
steht Darm, die Regierung durch Drohungen und
gegebeneufalls durch Arbeitsniederlegung zum
Frieden zu zwingen. Diese Arbeiter bezeichnen
sich als die „Elliarimaliften Euglcinds«.

Asiem
*tlber Japans Beziehungen zu

R u f; la nd und Amerika gibt die japanische
S{reife interessante- liliiilliiruugen Starb Den
vorliegenden Berichten erklärten Miinttervräiident
Graf Teranchi tiitd der Minister dcs Auszerem
Baron Motono, das; Die Ereignisse in dlkuleand
den Frieden im änszersteu Osten bedrohten, der
die Grundlage der japanischen Politik sei. Die
Regierung sehe sich deshalb veranlaßt, geeignete
Maßnahmen zu treffen. —-— Die amerikanitchen
Eritis itiid Aiisfnhrverbote, die in erster Linie
Japan berühren, werden in Tokio unangenehm
empfunden. Noch mehr aber die planmäßige 
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war das etwas zu vie-, verlobt waren fie doch
flieht.

Da brachte ein liariulofer Zittiicheuiall die
Citlsiiieidniig ftaub mit Biton auf dein
Arme user Tzigite Isioske und trieb Possen mit
dein tdiindeheir

Josephine tagte: »Du hast ganz die Osmi-
fcirbe wie das Steifheit, sieh felbst,« und sie
wies Adele nach dein Spiegel. Adele trat
heran: wirklich, wen-i sie ihren Kopf in das
Fell Bifons drückte, liest sich kaum iiutericheidckin
wein das ineinanderiliefszeude, rötlichbcanne
Gelock angehöre.

lssiii lustiger Einfall blitzte durch Adeles
Sieht; ja, das wollte fie tun! Sie tief mit
Bijon aus ihr Zimmer, hier schnitt sie Dem
Tier ein paar der liinttften.‘L‘cnrrftriihnen ab nnd
rollte eine Locke Dritten, die sie mit einem rot-
-t«eide«nen Bändcheu zittantineiiiastte; dann bettete
sie die Locke auf ein Blatt Papier und« schrieb
Darunter:

»Nimm hier ein klein Bijou
Und lüs; es immer-zu.

VI”
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Adcle.«

Sie freute sich kindisch ihrer Schelmerei inid
lachte aus-gelassen bei Dem Gedanken, das; er die
Hundehaare an seine Lippen Dri'rc'fen nierDe.
ä‘lhnte fie DOch nicht, das;, wenn sie den Mann
beliebt hätte, dem sie dieses Geschenk feuden

Lwollte- fie telrhe Possen uiiiimeruiehr mit feinen
Gefühlen getrieben haben würde.  i

und schnelle Steigerung der amerikanische-u
iiiiiftungen zu Wasser und zu Lande.

s ‚_ - — w wie . f't—Iu'bjt'em

Die Antwort war ein Ausspruch überschweng-
licheii lillürtsskx Er könne, schrieb Deuta, Dem
Papier feine Eiiipsindungeu nicht in Dem Matte-
anvertrauen, wie seiit Herz von ihnen bewegt
werde, und er siehe Adele an. ihm Die Mög-
lichkeit eines oqehens ttnd illusfprechens zu
gehen. Der Park sei ganz einsam, in einer der
stillen Alteeii würde kein Mensch sie gewahren:
sie solle ihm nur beftinunen, wann er kommen
Drittel er: begehe eine Torheit, übeiraiche sie
nugertiseii, durch seine grenzenlose "Leideitt"chciit
entschuldigt, weiiiiisiel rcichtgestatte, daß er einmal
fein nun: voi- il'ie beuge und ihr sage, wie
glühend er sie liebe.

Welch neue Kämpfe, weleh süße Not ver-
ursachte dein Mädchen diese Bisses Etsng
durfte fie es wagen, ihn im Park zu treffen?
Sie dachte Daran, fich Taufe Jose aiizuvers
trauen, die war ja immer giftig utid half ihr,
wo fie konnte.

Aber was wollte sie denn eigentlich? Zum
ersteiiiiiale kcnit ihr eine ruhige Betrachtung der
Sache, auf Die fie fich wie auf eine Spielerei
eingelassen hatte. Hosste sie wirklich, des Uri-
garn Braut zu werden, sich mit ihm zu ver-
heiraten? Das würde ihr Vater nie anheben,
das würde auch sonderbar, etwas Uiterhörles
fein. Der Fremde, von dessen Flitrnilie matt
nichts wuszte, Eggeritcks Angestellter, nein. das
ging nicht, miiszte fie jetzt Franz Deiita sagen.
i‘m, offen mitteilen, freundlich ansiprecheu, war
netter als fchretben: das lontile Mißverständnisse
geben, das totiiile er iibelnehmen. lliid an ihr
lag’s ja nicht, weint sie ihn abnieifeu, tränken
mußte, ihr gefiel er eigentlich ganz gut.
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tEin deutscher Architekt als Erbauer
des neuen Bahnliofes in Sofim Die
bulgarifcbe Negieriinghel einen Vertrag uiit
dein Dresdeiier Architlteii Professor Kueiiiie,
dem Erbauer des Leipziger Bahiihoisi ab-
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Gnnmafiasten als Schleichliändler. Den
Lehrern an verschiedenen höheren Schulen der
Stadt Dortmund war es aufgefallen, dasi eine
Anzahl Schüler anscheinend Über mehr Geld-
mittel Derit'1‚111en alD ihre haus licheii Berlin t-
nisse vermuten ließen. Die betreffenden Schüler
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Die Steigerung der Seefrachteri:

f N CPU Amerika in Shiiiinf‘1 und Panne pro Quar‘ntm23‘511.1‘113‘311‘E'1del

s Janospioieltz
si - .1 1915188)8 2000 °/o

.1 igio 1115111 18.11 11„17

.. 1917131111125 sTHETgsjt
End219i7 Lilit-‚1111 4o L"9‘111'291“;

1 Ausgebende Frachten. —
Port Said o La Plato- ·
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. . - . l
sich denn zum allgemeinen Erftauiieu die Tals ‚Januar1914G‘1‘8/4 ·- Januar laws-P 14/3 ’- . . . - .. 250o/
fache,"das3 die jungen Herren einen regelrechten .‚ 1915Æ29x7 -.-—:—— , 1. 19i5OFsz 24i9
Schleichbandel trieben. Sie kanften Waren ein . 191 _ - 311%:974/8 Fg ' WEIBER-» s«
und schaben sie danisi zu erhöhten -«)iSreifeuweiter. .. 1917 ‘ ‘11“ (917131.1),1.kFEIJ 82,8 «
Das Geschäft soll so gut gegangen sein, dass ' 11 i ii··3·«j«js;:«i·kk?··«:·.;s « ...; i
einer der jugendlichen Schleichhiinvler 1111211011111 Ende191713ä191m912201191191:11.111 g» 5-1., (9170113893999... 14119100

angeblich l400·Mark verdient e. Der Gewinn Goiqunbuisez «
wurde meist in Fiafiees nnd anderen Ver- Januakigillils 4/971 ’ ?
gnligiingsftätten durchgebracht Jetzt find Maß- , s. (9151312 » i
regeln getroffen worden um diJuiiglinge wieder .s » IQIBCäZO/m -- 4400m . -

ihrer früheren Beffchastigung mit den Schul- s ».· PUCÆU i
bsichern zuzuiuhren. Ed BUWÆ. »F

Von einem Eisenbahnzuge überfahren. « - ‘111. ...-1 .. ---- n e " · · '""2’8‘ Z
Aufd der Eifenbahnftrecke Wabern——Wildiiugen 211111 111“;1-w:’1111‘1’ 011’111 » 1 "II":1.=’ “111111111111-
wiir e ein mit vier Jiifaffen besetzter«Wagen « « « ’ '33“« « i··f « « .
von einem Person-innige 1111111111111. 1111111111 25111113111?‘1115151‘1‘1'"‘1‘1‘5‘%°121113111113132.“"1'111‘152 » 1 1' 912111111-

de der KaufmannStein aus Efer a d Ruhr · t · m 17 «WUk _ . - s . UBoot-Scriege3 So kosteten die Heinifrachtcn 011 gaib 8·,4 297 718 80 220 2500
getötet und seine Frau schwer verletzt. Die- Schiiling und Peiice pro Tonne Getreide: 11311 Plain 14'8 249 39:1 62,6 100 700

FUng Jngassend “"8 dQPsprUde lxsmensknilt 14‘ a. 11 Je 11 ‘11, CUde 51“"1”|CID'151111-1111ura 4,9 12 20,1 97 190 4400
Hi . 517 ’, . - » . .

dem tschi-; End UTÆTL b «c13d 111‘191! gebt-im Bombav 17,3 35,8 1‘361 €211) 300 825(1‘ Wie diese Hiiihien seinen, find einieliieFriichten
aDUr J, aß 1e 1 ICI C In cm 11113011 lice, - 1 . « ‚. ' ‚.. 1 bis 4.-sO() O Q?! (11911 11111 h1 11191101 “‘11 ()«ss«711·s-’s(sr
j . . - — - « Birma iQicsO k?2«.«l 44. 1:13,1 210,7 COI) 96110 «’ ' O « « '. “ ‚L « « « L · V. ( ‘ ‘. .

ais dcl Klltichcr (1bge1ticgen war, D11111) Den o - . « - ‚— (,— « « . j. f sich siszd der IN(111 (11111901111 der U-Bist-Ki»«ng 151

heranfahrenden Zug schen wurden und durch- zinmiizjssål sgi 337 Uzg 15:78,38}; Hsssiwfkisiipxgsizie · ' ·
gingen, so daß sie auf den Eifeubahiitörper Noiziammka 3' 11' 183 25" Fig .‚oöoi ...-..__.__
kamen. - -  

 

  

Lufirechtliche Konfercnz in Budapest.
Auf Einladung des Aeroverbandes halten die
deutfch,eii österreichtifihen, ungarifchen nnd bril-
gariichen aeronauiiiiti en Vereine am 28.1-9. und
30. Januar in Budapeft zur Schaffung eines
eiiiheitlichen ««iiiiveriehrsrech· eine sioiifeieuz
ab. Die Beratung wird am 28. Januar im
Delegationsfaale des Abgeordneteiihauses voin
ungarischen isxiaiidelsininifter eröffnet.

Cholera und Pest in Südrnszlarid.
Nach einer Meldung der ,-Nowafa Shiiiij· find
neuerdings in Votum und Umgegend zahlreiche
Todesfälle an Pest vorgelonuueii. Ja Bakn
herrscht die aiiaiische Cholera, die sich an den
Ufern des Schwarzen Meeres rafcli ano-
breitet.

Ein LLirbelfturm in Ansiralicm Aus
Brig-baue wird gemeldet: Ein 2 zirbelftuim ver-
ursachte großen Schaden und im Ue111ra111111111
M———»

Nach diesen llberleguiigen bei—chlof3·fie,ihm
zu schreiben, dasz er morgen gleich nach Dein
Mittagessen —- sie rannte, dasz‘ater und Taiite
Dann ruhen würden — in den Park kommen
dürfe, sie habe Wichtiges mit ihm zu besprechen.

Dieser Ent fchlusi verursachte ihr, gletch nach-
dem ein Briefchen der Weide anvertraut worden
war, die größte Unruhe, und fast hätte sie die
Aufforderung zu dem gefährlichen Stelldiihein
zurückgeholt, aber was Dann? Eine Aussprache
war doch nötig.

1111111111; lag sie lange waih im Bett: sie
fühlte das lebhafteste Mitleid mit sich selbst,
weinte aus Angst und Unruhe und fand endlich,
daß dies Spielen mit der Gefahr, diese Anf-
regungen äußerst interessant 1eien, ja sie sah sich
inilireu Augen gehoben, weil sie etwas fo
Großes und Besonderes erleben diirite. Wenn
er wieder zärtlich sein wurde wie in Grüiifteiii,
wollte sie ihn mit noch fpröderer Würde ab-
weisen.

Josephine hatte besser beobachtet mid mehr
gesehen, als Adele ahnte. Des Mädchens Seele
lag so klar vor der erfahrenen Fi·,au als fchaiie
sie durch Glas ihr 11113:Innere. Das gespaiiiite
nnd zerstrente Wesen illdeleiis erschien der Welt-
erfahieiien als deiitliii ... Kennzeichen einer
an): in ihrer Liebeständelei niit dem hübschen
Verwalter. Veimnlliith hatte das iiiibefoniieiie
Kind ihre Warnung in den Wind geschlagen.
Nun galt es, die Augen offen zu behalten,
damit ihre Pflegebefohlene die Spielerei nicht
m weit trieb.

Motlzlelleicbt war ed auch fing, ihr bald ein

 leopaid und der Seebar haben solche unbeholfen
flizienhaiie olhiiiiihieiteu mit den De wollten-nn-
iieteren älteren. Deren Voibilmsie find. ist-Hist,
als habe dieNatnr sich erst üben wollen, ehe sie
die auf dein «-.aude » lebenden end-
gültigen Tieiioruien fchiii. Die Mahlen 1
ahiueii andere Dinge nach, eine iiiolibe111111 i
zum Beiipiel las
auf ibreiu Rücken erfennen, eine andere hat auf
dem Kopf einen Kamm, der dein iLielui eines-Hi
Soldaten nachgebildet ‚311 Iein scheint usw. Meil-
würdig skizzenliaft sind Die Sepiadeii, deie den
(Detail lden gleichen, oie 215; lde oder siuid von
Geistern und isolsoldeii anfertigen Tiivifch
hierfür find die ftiereu Augen, die langen,

ichiuanfenDen91111113- die Schnäbel nnd nur-kle-
fialteieii 111111-1. Sogar die Seeciiiiser scheinen
vielfach eibliafie und menschliche Dinge nachzu-

“w“ .1·..ur .rx... ‚m .141

ein I)iI1reirI)er Ge danie. (13111111. mein
Joseiihine hatte sich vorgenommen, wenn iie

mit 21Dele zum Besuch ihrer evSchwükieiiii nach
der Schweii fahre ein paar Tage in «lJ-«-:rliii zii
bleiben, sicli nnd die Kleine eiur cui-spin-
iiatten 1111D Doktci 9111311111
ålleffeu, wegen einiger (,«,eiifiidiikifi«ifkcig13:1 zu
Rate zu ziehen. Erhalte Iie schon friilicr lie-
hmtdelsi lind iie heisse- ‘I‘1‘111'nn111 gis ihm,

er doch ein sifliclitlreiier. verständiger 211111111.
Als ihr Bruder im voiiaeii Winter Inne

:Ik (1 ists

es ihr. 111.9 beriilire 131111111119 tiiieiiiii lieiiercsz
Wesen den ernsten Mann aiigeiieliiii, aber weil
ihr Daö Eljiädklicil selbst noch gar Zsi kindisch finst-
gekommen war halte sie leuie Pl Eine an Den
Verkehr der beiden jungen Leute geliilisiit Sie
waren felir verschiedene Charaktere, all-t--iii eben
darum mochten fie sich vielleicht anziehen. lind
jedenfalls würde für beide- eine Verbindung
vorteilhaft fein. Allein, weehalb sollte sie mit
der Koiisultaiion des ihr nahestehenden Olizies
zögern? Er mußte sich frei machen 1111D 1111‘
I11r‚I;eJeit nach Morse kommeii: er tat ihr dar-
gewifzozum Gefallen, uab der Aue-fing ihm doch
auch eine gesunde Oliistpannung Und wenn
Adele anfing, mit Werner zii fliiten. so würde
sie das von ihrer dummen Tiiiidelei abziehen
die —- davon hieltJosephine sich über-·ieugt -—
in sehr ha1n1101’en Grenzen geblieben war.
Tanzei und Scherz-en in Giünftein, Ve-
gleiten zn Pferd, Plaudereien vom Brig
aus, aber weiter durfte es nun auch nicht
geben. h—

anderes 11111111111zugeben, nnd dafür 11.1111 ihr

ihren ·

31‘ bin Tyojoiilahyse einer FJUrfe s '.'(CUNÜI dklllbch qnlli I13,
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Zeit mit leele bei ihr 2,11111 Besuch war, 11-1111‘11‘

meet
Nll

31131111

Einem v..«.·i leisten Oerir11

ifde

nich-e n, ein Giiiisfeliliiiiuhen eine Gurte usw
Seebliime kann die merkwürdigstenB

11leicht Die. 21‘iollnskeuss

ari liiirsaixclla J·.-i·kic·liii. Bliinieiiariige Formen
nnd Farben haben die Korallen. Unter den
Iflinchelu wieder gleichen manche einein iHeliu
oder einein Schild. Bei anderen fsireclien Die

so seien die (Erwin:
muiclieli die iiiiiiiiiiben die Raiieriiiesfer-
iiiiis··ilielu die Weliersiiiiiiiiiein di stliatiiwiris
iniiiiliel n nnd die 31121111.nii itcljelu genannt 2‘er:
voilstiiiidigt wird die lsiiuitsie noch durch den
«««lol,aliu·skosif, die .11‘11111111111)e1 und die
Illig1:111 duldete

magere;

Voiixio..- iisieh-eiiiieltiesi
Eine- Okarlipiiisnng der Gelrcldevorräte

soll deinuärliit voiiieiiouiinen 1011-1111. sun

(Dünen nnd l Riuidsclireiben hat der Staatesilrelär De! Kriegs-
cii 11‘ siitiiisaints die Viliiskesi ieiieiniigen eifii·l.s.. 111€
‘1‘111111111‘1‘ ati deii Arbeiten der 113111titelliinisaiiss

111711111, dtss 1111.1 911 lta if der Tini-« lernt-ne die bei

den laiii-·:iiirl«c«iaiiliiieii Veiiieben ioch vorhandenen

csleiieeveiiiiie feufiillen tollen, auch Vertreter der

«(ihr-(111‘110 11’e liiiiiiiiiiiekieii “‘ei der Auswahl

11111 11. iiils 11:-si alle .1wie Der 9’eibi·iiiiicler 311 berück-

Ii1'111'111‘11,11111 111151 sirieaibe iei 53a1111mer1'er‚ Au-

ciesiellie des .1 iiiideld iiiid derslssleiniiewerbh Beamte,

Ali-Je‘I11‘1i1e oer fielen Berufe usw-. Erfordeilicb ist

1115511‘11111D1‘11, Den «lSerbiaiicli erireisen in den kin-

1111111111‘111111 hinreichend Ge·egeiiheit zu geben, sich
von Der 01D1111111161111‘11’11gen Durchführung der an-
geoidiiiien 1‘."·ifiiiaiiiiien in überzeugen-

Ankans von e-ZiiIterIadwn. Um den der-

2I«·!ii»-i hohen S«and des-s Silberpreises auf dem

E««.«’e’tni-irlt für di .« «)’cii·.«iun.i di·1tdeiittcheii-««Saliita
im 1.·-.«Jii·3la:ide nutzbar zu iiiaheu, bat sich da-

NM Bisiank diicl -‘1‘i1.1111 e111‘ ‘)I‘ r1’1.:‘:. vielfaclieii An- 

 

eine-111 _

re11 i·«ii;11 zu eutiiiretten nnd De:1 Oanauf von Silber-

i1111‘en diiili die Go daii 1111' 1 site lleri und Gold-im-
kau fBisifest ellen aufnehmen zii lassen. Den 0319""
1i'1111e1:1 ei idelirlicli-· r Silbe-la lieu betet sich DaDurcfi
eine ai."‘"'i·ie G«1-.g t1.11111, ihren Besitz an silbernen

(.511‘1111.111“1Iiloen ‚1.11 vorteilhaften Pieiieii an Die Gold-

 

1 aiikiiif lliei in 1.1‘111111.e111‚1i‘1r 1’:ilberfachen aller

153: „(“1 ist 1‘111 1‘511‘111:iissiieies tton 1327Zfennig
surDa."1155111111111 Silderiuetall fes·icie: el:t. Den Ein-«-
lieferein von Silbe···i«..««e·-.i wird seitens Der Goldg-
(11111111 eilt-i- lleii ein kiiiifiseiisrli ausgestattetez Gedenk-
[111111 DPIIii".':‘n.

(5'-ielei'iiiiiiszsge Ver-tellsing der Sigm-ren-
voitrskiie. er man hörtl, wird am .1·. Febiuar die
.s",«erf·iel·liing bon Zigarreii um ein weiteres Drittel
und Die 1.1011 91‘1111‘1‘111111111“ 11‘111 ein kriiiiftel der bis-
beiigeii Iritugiii g '11 iiivgefetzl iLiieidiiirh erleidet
D1“ 9‘1‘75011‘H111 1:1- ‘111111 13111If11111‘11 eine starke Ein-«
biisji Von 111::1 -liii-·i·.111‘11 Seiten wird dr·ibe r ange-·
iegt, cLH "e ietzt e :‘1e gleiit i·-.«i.·. siiiie Verteilung Der

· is-oilii:i·.«:e:isi: Hirn-if ii-·-·-.itiiie ((111111111‘11 Selbstver-
sigiiidkili izisifie 11:11 damit auch eine Regulierung
der used-Tosk- in Die Höhe getriebenen Preise ver-
binden.

111‘111

—-

- ____ __...._.__.._J

Gerichts-halle.
Var-mein Vor der hiesigen Straskammer stand

ein «.)lis»gellagter, Der aus einer Fabrik zwei Treib-
rieiue .«O«gestohlen hatte Der Verteidiger beantragte
dem Vorbeiirat ten eine hohe gStrafe ausmachen,
aber cinf bedi ngie Begiiadl isiiiig zu erkennen. Das
Gericht rriannie auf eine lbefiingiiisftrafe von neun

Bionaicn lebi ite aber die ·«·-s.iiositiuug der Verbüßung
ao. Es her iiclfichtigte, dafz der Diebftahl der Treib-
iieineii iiiiweie Folaeii lgiiite haben können. Wenn
der ltsimdiigi nicht 101011 erioifcht und die
ilfieiueii aufgefunden woideii wären, hatien_250
Arbeiter bis Zur Beschaffung von Ersatz feiern
müssen. Des-bald konnte dem Dinge-klagten die
Wohltat der 211113fetziiug der Verbiifiung nicht zu-
gebilligt werden.

Pacht. Die hiesi;ie 6‘1111’1111111111‘1: verirrteilie
den Kaufmann lHohn Gofewifcli wegen Getreide-
siliiebniigeii zu 11 Monaten Gefängnis Und 51000
Maik Geldsiiase Die Gefiiiigni sfiiafe wurde durch
111'1111‘11111111‘1111511111. (1'113 1‘131I111111311.a1“1)1et Gosewifch
wuide gegen 111e s’aiitieii von 20 0013.11111‘1 aus der
Haft entlassen
   

 

 

Ver-mischte
Der Kragen des Ziviliftem ·,,Ctiuer

meiner fijliiieren Kollegen, Der jetzt in der
Armee stelit,« so plaudert Tioells Bier in der
,Daily «.lJliiil«, »beiuehte mich dieser Tage Als
ich ihm gegenüber den Wunsch ciiissprach er
möge bat wieder das Zivildciiein zurück-
kehren löndnein se lzie er mich durch die Antwort
in «"·«iwunderung »Ich will garnicht ins
Zivil Da eiu zurtia1‘1-hien. Ich will in der Arn-:ee
bleiben.·« »Ob, du willst a! o Den Foeereszsdienst
zurDeinem ‘I“"1111 machen und Offizier werben?”NTL Dis

IT

»ti-iiieswegz « 61‘ lnoszijte seiien Uniformrock
auf. »S·eh meinen Hals an, sagte
triuniph«ierend, ,,Soldateii brauchen keinen steifen
Kragen ticigeu Des ist Der Giiiiid, warum
ich in der Armee bleiben will. Jch könnte mich
nie mehr daran geroöliiieii, mich jeden Lflorgen
mit diesem verflucht en Kragen abÖ11qui‘1Ien.“
Wenn in ein Freund lein Soiiderliiig ist, so
haben wir dem (harten ungeheuer viel zu ver-
danken, nämlich nichts Geringeres als eine
wesenttiilie Stärkung unserer Armee Lin Gegen-
wart und Zukunft. Andererseits müßten dann
aber aus demselben ("rnnD: unsere Politiker
gegen den iKragen F rnt malien, der als wirk-
sauist er 2111litcirist zu hege 1)11e11 wäre.‘

„man: M. Annaes‚1.11111: u. um. um 
  ‘T ist-e- ‚_— --"Jvspktfesel « just-··-

i·«.lrii-s Vetteln 11 war
fallen d 1.1011111De1.1.;f111r sonst fiiiii 1111. leucih etideB
Fluge- blickii niistel, sie- afz mit Mühe uni·
weit 111e. 9‘111’1‘11, antwortete versehrt nii fah
ängstlich 111ä1)e11D von ihrem Tisciiplafi in den
Tals list 111111-3.

1.11111111e gab sicl nicht den Anschein, das
211111111111 in beobailsieii, cilleiii es wurde ihr
immer iiielir zur Gewifilltei,l dast. ihr munterer
«««-«ieli3·s.iig (111111.1. ‚..‘1011‘1‘112 iin Schilde führe.
Da nioslle sie doch sur Oaiid fein nnd ein Wort

Seit ilsrder Einfall g stammen war,
ie ziiuiiiiiiieiibasfen könnte-ti,

,
311

!\‚\'
D115; Lsieiiiei 1111.1 911.

ich eii es ihr. als fie die ihr Llnvckrirante viel
iorgiiiuier hüten. .

21e111t1:1'.1111‘-11‘1‘‚ Der 1111 Sommer sehr früh aus-
fleisxy iiiiidete sich die «llai-fiiii·chii gaire an, tagt-:
»(Ti,«iefe·:iiieie hljialiizeili 501e,“ streichelte feiner
Tochter die 11‘1‘11‘11 951111111911 und ging in sein-
Zimmer iiir ‚9111ittagsruhe.

Joieslkå ne giiliiiie ein wenig gewollt,
meinte, Der helfe. Tag mache müde, uiid zog
sili in das Teefiübcben 51111111. Si·e Iah lecle
auf die Veranda treten. Dann fclilosi sie ihre
Eine. Stall aber sich iiiedci«·iiile«zieii, öffnete
sie den Zugang zu dein kieiiieii 211111011, von
dein 1’ie, war er auch von hohem Gebüsch
vei·dec·tl, einen Blick 111 den Pakt gewann.
lliid wirklich, da scliritt tlldele eilig den
hinteren 9111een an. Das bedeutete etwas;
des «llli’idcheus Gang war kein beliagliclies 9arch-
niittagsfchleiiderii, es lag eine zielbiwufzte Haft
Darin.

Jofephiue folgte ihr sogleich: sie hielt sieh

dissenMittagauf-

 etwas zurück, unnötig wollte sie reine Bevor-
lVlt

I
..__‚.

es gingeieutlichgegenihre
die zyrieheit, über s:ch

- In" J"

iniiiidiiiig zeigen,
(53riiiid«-iil:e: (Der beiaii
zu bei·;·i«·igeii, sich nach seiner iindividiialitat
aiisziileben. Indes in diesem Fall —- die er-
regte ‚111111 überlegte kaum, saubern schlich,
möglichst vom Gebüsch gedeckt, dein Modell-en
nach.

Nun eröffnete sich Joseblii ne ein Diircbblick
in Die-2111er, 1111D richtig, eine «J.·ii"iiiiierget· ialt»»«—-—
23111111, Adelens Vereine-r, lau-i der eben 11.1111:
biegeiiden eiisgegeiiaeeilt ..

215(11he11 Tiiiinisiii würde Eggeiiick empfinden,
wenn iiiilee ihren Augen iolche Liebschaft
weiter cieoehe‘ dieser lxsledanle flog durch
Liofepliinenss 5111111, sie fah den Pedauten iin
Geist die Achseln ‚31111011 iiiid hörte ihn sagen:
Wie konnte “1111 1111 der freigeiftigcu Tiefeplisne
das arme Ding aiiiierirauen?

Die nächste libeilieiiing galt ihrer Cin-
mischuiig Eine «lliiseiiiandeifetznng mit dein
Liebhaber n1111111)1e sie iiiclit, aber es gab ein
leichtes flilitteI, das Stelldichein ohne Da-
zwiiilieiilreteii zu storeii. Sie rief: „9111010.
5111111, wo bist du e——- Adele kommt« «Dabei
hielt sie sich iiii Gebüsch verborgen, konnte aber
von ihrem Platz aus die 9lllee liberfehen, die
‚311 fein war, um etwas dort halblaut Gefprocheiies
zu liöreu

Das Paar hatte sich getioffeii, mid der«iuiige
Mann kniete mit tlieatralifchein Anstand vor
leele, er hatte ihre Hand ergriffen iiiid drückte
wiederholt feine Lippen darauf.

lFortfetzung folgt.)
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Kirchliche Titauzrrchtem
Evangelischer Gottesdienst in Brockau.

Sonntag, den 3. Februar 1918.
91/2 Uhr: Hauptgottesdienst, anschließend Beichte und

Abendmahl. Pastor Menzke.
103X4 Uhr: Tausen. Derselbe.

Mittwoch, den 0. Februar 1918.
Abends 7 Uhr: Kriegsbetstunde Pastor Menzke

Evangelischer Gottesdicnst in der Umgegend.
Sonntag, den 3. Februar 1918.

Klettendorf 91/2 Uhr: Hauptgottesdienst,
schließend Beichte und Abendmahl Vikar Saß.
Kindergottesdienst.

Katholischer Gottesdienst( in Broctau.
Sonntag, den 3. Februar 1918. (12stiindiges Gebet.)
61/2 Uhr: H.l Messe, danach Anssetzung
101/4 Uhr: Predigt und Hochamt
Abends 61/2 Uhr: HL Segen und Einsetzung
Wochentags 6374 und 71/4 Uhr: Hl Messe.

Mittwoch, den 6. Februar 1918.
Abends 7 Uhr: Kriegsandacht

Katholischer Gottesdieust in Tschansch
Sonntag, den 3. Februar 1918.

61/2 Uhr: HL Messe mit Ansprache.
91X4 Uhr: Predigt.
10 Uhr: Hochamt.
Abends 6 Uhr: HI. Segen.
Wochentags 7 Uhr: Hl. Messe. Dienstag nnd Freitag

Schulmesse.
Montag und Mittwoch abends 7 Uhr: Seiegsandacht

ChristlicheeGemeinschaft Broclau.
Sonntag. 911hr: Morgenandacht. 11 Uhr: Sonntags-

schule. Nachm. 3 Uhr: Jugendbnnd für entschiedenes Christen-
tum für junge Mädchen. Abends 811hr: Evangelisation

an-
1 1 Uhr:

Thema: ,,Gibt es etwas Gewisses iiber das Leben im
Jenseits« _

Dienstag. Abends 8 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag. Nachm. 5 Uhr: Kinderbund für ent-

schiedenes Christentum. Abends 8 Uhr:
  

Gebetpoereimgnna

Pressenotiz
zu1d7en Nachtragsbckauntmachungen 911.1’11ga. 1200/11.

.K. R. A. und Nr. Pilger 1500/11. 17. K. R. —.\.
1101111. Februar 1918.

Die Bekanntmachnng betreffend Hdchstpreis e für
Spinnpapier aller Art sowie für Papiergarn und -bin-
säden vom 10. Juli 1917 Nr. "W. III. 700/5. J7. K. R. A.
ist durch eine Nachtragsbekanntmachnng vom 1. Februar 1918
911. Paga 1200/11. 1.7. K. R. A. in mehrfacher Beziehung
ergänzt und abgeändert

Der Wortlaut der Betanntmachtmg ist bei den Landrats-
Amtern, Bürgermeister- Amtern, Polizeibehörden und in der
Expedition der »Brockauer Zeitung« einzusehen

Presseuotrz
zu der Nachtragsbetanutmachuug Nr. W. 11.2700/12

17. K. R. A. vom 1. Februar 1918.
Im § 3 Ziffer dir Bekanntmachnng Nr \\. 11. 2700/2

17. K. 11. A betreffend Beschlagnahme baumwollener
Spinnstoffe und Garne (Spin:1: nnd Jli8ebverbot), vom 1.
April 1917 ist bestimmt, das; Auslandespinnstoffe und Ans-
landsgarne von der Beschlagnahme ausgenommen sind,

Diese Ausnahme wird durch dieANachtraasbekanntmachung
Nr W. Il. 2700/12 17. K. R. A. vom 1 Februar 1918
aufgehoben-

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landrats-
Ämtern, Bürgermeister-Amtern, Polizeibehörden und in der
Expedition der »Broclauer Zeitung« einzusehen.
“um..-.--·.-.. . .

Helferinneu-Gesukln
Am Mittwoch, den 6. Januar kommt in der Volkschnle

ein Hort für schulpflichtige Kinder zur Eröffnung.

Junge Damen, die bereit sind, der Hortlerin unentgelt-

lich an 2 bis 3 Tagen in der Woche von 2 — 7Uhr nach-

mittag zu helfen, werden gebeten, bei Frau Amts- und Ge-

meindevorsteher Dr. Herrmann im Rathause am Sonntag

oder Montag vorzusprechen.

Brockau, den 2. Februar 1918.

Der Gemeindevorsteher.
J. V.: Gohl, Schöffe.

Schellfisch - Verkauf.
In der Woche vom 4. bis 9. Februar cr.

     

 

 

 

 

kommt im

hiesigen Lager des Consum-Vereins Schellsisch zur Ausgabe
Auf jede Person entfällt 1 Pfund.

Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

Brockau, den 2. Februar 1918

Der Gemeinderat-stehen
J. V.: Gohl, Schöffe

 

   _.‚———._—____—_..--_mgm

Wer eine Sehftorung
wahrnimmt, sei es in Ferne
:: oder Nähe, besuche mich:

Optiker Garai, Breslan,
Mrechtstmße 911. 3.  

Helft der
minderbemittelten
Bevölkerung uud den

heimkehrendeu Kriegern
durch Ablieferung

getragenrr Uuiformen,
Kleidnugsstiieke,

· Wäschestiicke und
Schuhwaren an die

Alttetleiinnsstelle
Ring 48.

Annahmcn täglich von 10—-—1 nnd
31!2—5 11bit.

Sonnabend Nachm. geschlossen.

  
(Telefon 4100)
 _„-..... ‚_... »-

Bmmrs terminus-neue Bröckmu
Sonntag, den 3. Februar, pünktlich abds. 7‘/9 Uhr

MittellinieBreslauerKilnstler
Hervorragend heiteres Progranun.

Drei erstklassige Gastspiele.
Einmaliges Gastspiel der

kleinen Geschwister Schneider
vom Breslaner Stadttheater und Schauspielhans

in neuen Tanzschöpfungen, Trachten und Kostümen

Unter Anderem: Entziictende, sehenswerten Tanz-Szenen:
Rokoko, Altwien, Jung-Holland, U-Boot-Szene,

Rose von Stambul u. a. m.
Die Kinder hatten die hohe Ehre vor Jhren Majestiiten

dem deutschen Kaisctpaar in Schloß Primkenau
vor Kriegsausbruch ein Gastspiel zu geben.

liberall ausverlaufte Häuser. Glänzendste Kritiken

Gastspiel der ersten -.L)perettensiingerin

Fel. Gerda Holmar
vom Breslauer Schanspielhaus (Operettenbühne) mit ihrem
glänzenden Schlagerprogranun: Operettenschlager u. Kostiim-
szenen aus: »Czardasfiirstin«, »Kaiserin«, »Zigeunerbaron«,

»Biedermeier«, »Vogelhändler« 21'.

Gastspiel des beliebten Breslauer Vortragskünstlers

Heinrich Giefcl.
Köstlicher Hmnor in ernster Zeit. — Auslese heiterster Stücke.
Aus dem auserwählten Programm besonders hervorzuheben:
»Bauel)erl, der schlaue Rekrut«, Kostiimsche1«z. »Urgroszvaters

Gelmrtstagsfeier«, Vern)andlungsszene. »Diogenes unt der
Laterne«, Solospaß 2c.

Preise der Plätze: Sperrsitz (nummeriert) 1.25 Mk»
1.Pl. 0.75 Mk., II. Pl. 0.60 Mk. An der Abendkasse je 25
Pfg. Aufschlag Militiir vom Feldwebel abwärts: I. Pl. 0.60
Mk., II. Pl. 0.45 Mk. (Militiirbillets nur an der Abendkasse.)
Vorverkauf: Zigarrengeschiift Gebr. Friedrich und Brauns
Buchhandlung —- — Kasseneröffnung 63X4 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr (Kassencr’o’ffnung 31/4 Uhr)

Kinder-Vorstellung
mit auserwähltem erstklassigem Programm.«

Auftreten der Geschwister Schneider
in ihren Glanz- und Parade-Nummer.

Unter Anderem: Rokoto-Gavotte, getanzt vor Jshren Majestäten
dem deutschen Kaiserpaar.

Heinerle-Duett aus »Fideler Baner«. Schmetterlingstanz,
U-Boot-Reigen usw., Rose non Stambul.

Ferner: Vortragskünstler Heinrich Giesel mit reizenden
—Kinderszenen und lustigen Späßen.

Fel. Gerda Holmar: Heitere Lieder.

I. Platz 0.50 Mk., Il. Platz 0.25 Mk.
1. Platz 0.60 Mk., II. Platz 0.35 Mk» nur an

 

Kinderbillets:
Erwachsene:
der Saalkasse.

Lichtspielhaus
Sonnabend 6 Uhr Sonntang

Lieben heißt leiden
Tiefergreifender Roman aus der Gesellschchaft in 4 Atten.

in der Hauptrolle.

2-Zimmer-Wohnung
mit hellen Küche per 1. IV.‚ evtl. auch eher, zu niste-
gesucht. Dichtuqu Baumschulenweg 1.

 

Uhr

 

 

 
 

 

Stadt-Theater
Sonnabend:

Don Giovanni;
Sonntag nachm. 2 Uhr:

«s-;. Für kriegsbeschiiftigte Arbeiter
Der Widerspenstigen

« « j- . 7'” s :-· ’11 THE

Viktoria- -
» Theater.
 

Allabendlicht Zähmung.
Abends:

Gastspicl Mignon.
Montag:

Blaslseim Notre Dame.

Lohe-Theater
.._.i‚;.‘;'= Sonntag nachm. 81/3 Uhr:

Luther auf der Warnung
Abends:

Meine Frau,
die Hosschauspielerin.

 

in der Schlager-Posse

»F-amilie
Herumreiten-«-
Anfang 8 Uhr.
 

.‑‑‑‑..‑‑‑

Theile-Tchatcr
(Volksbühne.)

Sonnabend und Sonntag:
Zum 1. Male

Das glüclhafte Schiff.
Sonntag nachm. 31/, Uhr:

Sonntag 81/ Uhr:
‚1111111111Vorstellung

 

,,DicTavakpf1auzk««
Anbau u. Verarb. z.Rauchtabak

 

 

Leichte Anleitg. f. d. Laien. Die Grille.
70131.9531‘11119111911111)‚913515111 » « i 1 __

Ein kräftiges Schul. VII-Zaum chang.
Opetettenbiihne Tel. 2545.

Täglich außer Dienstag:
Die Rose von Stambul.

Offentliche Vorstellung
Sonntag nachm. 31/, Uhr:

Der Gras von Lnxenburg.
Dienstag:

Zum 98. Male
Die Kaiserin.

Monats
Etuis

zuhalten bei E. Dodecl, Brocken

O 1N 0 \

Eier- und Seifemuarkew
Ausgabe.

Am Montag, den 4. und Dienstag, den 5. Februar

cr., findet die Ausgabe der Eier- und Scifemarken statt.

Für die Ausgabe wird folgende Reihenfolge bestimmt:

Am Montag, den 4. Februar er.:
Große Koloniestraße 13-—-—10a und Wehrmannstraße 12-—8b

vormittags von 8 —- 10 Uhr.

Große Koloniestraße 10b—-—14i) und Wehrmannstraße 91-—10

vormittags von 10 —- 12 Uhr.

Gartenstraße und Güntherstrafze

nachmittags non 12 —-— 1 Uhr.

Hanptstraße und Hatzfeldsnaszes

wärst-There
wird für Nadimittags M
stuht H11fl'111an11,1{a11pst.821.1

Tägl. zu verdienenIÜMbis Näh.imProsp
Jok) H. Schulg, Adressenver-
lag Cöln 457

 
 

Eine gut-erhaltene siserna
KINDER:-

BETTSTELLE
zu kaufen gesucht Bres-
lnnersttsalze 8:1, 11. link-II

 
 
 

nachmittags von 1 -—- 2 Uhr.

Hendebrandstrasze nnd Lieresstraße

nachmittags von 2 —- 3 Uhr.

sAm Dienstag, den 5. Februar er.:

Bahnhosstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 — 9 Uhr.

Parkstraße, Schnlstraße und Walterstraße, Bautnschulenweg,

Ahornweg, Am Grünen Weg, Parkplatz, Benkwitzer Allee,

Rangierbahnhof und Wasserwerk

vormittags von 9 —- 11 Uhr.

Die Marien sind pünktlich abzuholen.

erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später.

ist die Lebensmittelkarte vorzulegen

Bro ckau, den 31. Januar 1918.

Der Gemeindevorsteher.
J. V.: Gohl, Schöffe.

Für Säumige

Als Ausweis

 

  

Haferflorken- und Kartoffelmehl-

Verkauf.
Am Dienstag, den 5. und Mittwoch, den 6. Februqu

11., kommen im hiesigen Lager des Consum-Vereins Hafer-

stocken oder Kartoffelmchl oder Erbsenmehl zum Verkauf.
Ein Anrecht auf eine bestimmte Sorte besteht nicht

Auf jede Person entfällt U4 Pfund.

Am Dienstag, den o. Februar er.:
Vormittags Nr. 1001 — 1500

Nachmittags Nr. 1501 bis zu Ende.

Am Mittwoch, den 6. Februar an;
Vormittags Nr. 1 —— 500

Nachmittags Nr. 501 —— 1000.

Die Lebensmittelkarte ist vorzulegen

B r o cf a u, den 2. Februar 1918.

Der Gemeindevorstehern
J. sB.: Gohl, Schöne




